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Praxispartner:  

 

AWO Freiburg: 

Kindertagesstätte Norsinger Weg &  

Martha-Fackler-Heim 

 

Stadt Waldkirch: 

Kita Pfiffikus &  

St. Nikolai-Spitalfonds 

 

Diakonie Freiburg: 

Familienzentrum Kita Wiesengrün &  

WOGE, Wohngruppe für Menschen mit 

Demenz 
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Ziele: 

 

• Altersbilder 

 

• Wohlbefinden, Interesse und 

Engagiertheit 

 

• Sozial-emotionale 

Kompetenzen der Kinder 

 

• Soziale Teilhabe und 

Lebensqualität 

 

• Kooperationsbeziehungen 

 

• Vernetzung im Sozialraum 

Weltzien et al. 2013 
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Zentrale Ziele auf der Ebene der Kinder: 

 

Altersbilder   Das (hohe) Alter als etwas Selbstverständliches kennen lernen. 

  Das (hohe) Alter in seiner Vielfalt wahrnehmen. 

  Ängsten, Unsicherheiten und Intoleranz vorbeugen (Werte). 

 

Gilbert & Ricketts 2008;  Blunk & Williams 1997; Downs & Walz 1981; Laney et al. 1999; Kwong See & 

Nicoladis 2010; Newman & Faux 1997; Chasteen, Schwarz & Park 2002 
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Zentrale Ziele auf der Ebene der Kinder: 

 

 

 

 

Wohlbefinden  Je größer Wohlbefinden, Interesse und Engagiertheit, desto 

Interesse und  vielfältiger, positiver und nachhaltiger gestalten sich die 

Engagiertheit   Lernprozesse in der Kindheit. 

    

(„Deep level learning“ nach De Neve, 1988; Laevers 1997, Carr & Claxton 2002, Ceci & Bronfenbrenner 

1985).  
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Zentrale Ziele auf der Ebene der Kinder: 

 

 

 

 

 

 

 

Sozial-emotionale   Je vielfältiger Gelegenheiten zu Interaktion und 

Kompetenzen  Beziehungsgestaltung sind, desto günstiger ist die sozial- 

   emotionale Kompetenzentwicklung im Kindesalter. 
Bowlby 1975; Premack & Woodruff 1978; Petermann & Wiedebusch, 2003; von Salisch, 2002) 
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Dialoggestützte Kinderinterviews (Prä-/Post)  
 Altersbilder, Erfahrungswissen, Selbstwahrnehmung (MA-Thesen Tina Prinz, Nathalie Lau) 

 

Standardisierte Verfahren zur Kompetenzentwicklung und –einschätzung (Prä-/Post)  

  WET, Subtest Fotoalbum (sozial-emotionale Kompetenzen) (Kastner-Koller/Deimann 2002)   

  SKF (Einschätzung des Selbstkonzepts durch Kinder, Fachkräfte, Eltern) (Engel u.a.2010)  

  PERiK (Positive Entwicklung und Resilienz im Kindergarten) (Mayr & Ulich, 2006) 

 

Teilnehmende Beobachtungen, Videosequenzanalysen 

  LES-K: Wohlbefinden und Engagiertheit (standardisiertes Verfahren) 

  kriteriengeleitete Beobachtungen (u.a. „Feinfühlige Begegnungen“ (MA-Thesis Anja Hoscheit), 

      „Altersspiele“ (MA-Thesis Leoni Vogl))   

2. Methoden der Begleitforschung (Ebene Kinder) 
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Die Kinder zeigen vor, während und nach den Begegnungen Wohlbefinden, 

Interesse und Engagiertheit ( Signale für kindliche Lernprozesse). 

 

Altersstereotypen sind umso stärker, je weniger differenzierte Erfahrungen 

gemacht wurden (Interviews Ersterhebung).   

 

Typische Altersthemen stoßen auf großes Interesse bei Kindern (Äußere 

Merkmale, Bewegung, Kommunikation, aber auch Gesundheit, Krankheit, 

Pflege, Tod). 

 

Kinder erleben sich in Gesprächen über das Altsein und Altwerden als 

kompetent, sofern sie über persönliche Erfahrungen berichten (können). 

3. Erste Ergebnisse (Ebene Kinder) 
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Begegnungen mit dem Alter haben auch eine autobiographische Funktion. 

 

Das autobiographische Wissen („das habe ich erlebt“) fördert die 

Identitätsentwicklung („so bin ich – so sind andere“). 

 

Das autobiographische Gedächtnis ermöglichst selbstbezogene 

Eigenschaftszuschreibungen, Handlungserklärungen, Verhaltensvorhersagen 

und persönliche Bewertungen (Selbstwert, Selbstkonzept, 

Selbstwahrnehmung). 

 

3. Erste Ergebnisse (Ebene Kinder) 
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Kinderinterviews Ersterhebung 

„ Ich weiß noch, wo meine Oma gestorben ist.  
Weil ich weiß, was die hatte. Sie hatte Krebs,  

und davon ist sie gestorben (…)  
Und wenn ich sie immer irgendwo drauf sehe, dann 
weine ich manchmal. Die war die beste Oma aller 

Zeiten. (…) “ 
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Die Begegnungen schaffen neue Beziehungserfahrungen: 

- mit den pädagogischen Fachkräften 

- mit der Gleichaltrigengruppe („neue“ Peers) 

- mit den beteiligten alten Menschen 

- mit anderen Personen (Empfang, AlltagsbegleiterInnen, Ehrenamtliche). 

 

Die Begegnungen erzeugen ein besonderes Interaktionssetting 

- Zeit 

- Räume/Orte 

- Langsamkeit/Gelassenheit 

3. Erste Ergebnisse (Ebene Kinder) 
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Die Begegnungen fördern den Erwerb sozial-emotionaler Kompetenzen: 

- die Kinder erkennen feinste Signale (Mimik, Gestik, Lautäußerungen) 

- sie können sich in „fremde“ alte Menschen hineinfühlen (Empathie) 

- sie unterstützen, wenn es gewünscht wird (Stift geben, Rollstuhl schieben) 

- oder wenn sie glauben, dass es hilfreich ist (Perspektivwechsel). 

 

Die Begegnungen führen zu einem erweiterten Kompetenzerleben der Kinder 

- Kinder nehmen sich in einer neuen Rolle wahr 

- lernen Erwachsene kennen, die nicht in allem überlegen sind 

- vergleichen die Kompetenzen der alten Menschen mit sich und anderen. 

3. Erste Ergebnisse (Ebene Kinder) 
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Ergebnisse der fallvergleichenden Rekonstruktion (N=72)  

(1) Prototypische Orientierungen: 

-  Prototyp 1: „Fürsorge“ 

-  Prototyp 2: „Indifferenz“ 

-  Prototyp 3: „Fremdheit“ 

- Prototyp 3a : „Exploration/Annäherung“ 

- Prototyp 3b: „Rückzug/Abgrenzung“ 

 

(2) Prototypische Veränderungen (Distanz-Nähe) 

 Prototyp 3b („Abgrenzung“)  Prototyp 3a („Exploration“) 

 Prototyp 2 („Indifferenz“)  Prototyp 1 („Fürsorge“) 

Weltzien et al. (2014) 

 

 

 

3. Erste Ergebnisse (Ebene Kinder) 
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